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Wie kam es dazu, dass ich eine Sportkarriere als Bob Anschieber 
einschlug? 
An einem Turnwettkampf sprach mich der damalige Bobpilot Marco 
Lorenzoni an, ob ich mich nicht als Anschieber in seinem Bob Team 
versuchen möchte. Gesagt getan, schon bald hatte ich meine Feuertaufe 
auf der Bobbahn in Iglis bei Innsbruck und noch im Winter 2019 bestritt ich 
meine ersten Europacup Wettkämpfe als Anschieber im Bob von Marco 
Lorenzoni.

Beim Schweizer Bobverband Swiss Sliding mit Sitz auf dem Kerenzerberg 
– zuständig für Bob, Skeleton, Rodeln und Hornschlitten – wurde ich bald 
ins Nachwuchskader aufgenommen.

Was es wirklich bedeutet, Bob- Anschieber zu sein, wurde mir erst mit der 
Zeit bewusst: Man muss schnell und kräftig sein – mit einem 
Körpergewicht von 100 bis 105 kg und gleichzeitig maximaler Schnellkraft.

Ein Alltag mit intensiven Sommertrainings – Sprint- Training auf der 
Rennbahn und Krafttraining im Fitnesscenter – wurden zur Norm. Damit 
einher ging auch eine Reduktion meiner Arbeitszeit als Zimmermann: 
Anfangs 10 %, später deutlich mehr, um an internationalen Rennen und 
Weltmeisterschaften mit der Weltspitze mithalten zu können.

Die Rennsaison dauert von Oktober bis März – und in dieser Zeit wurde 
mein Engagement als Anschieber finanziell zur Herausforderung. Nur 
dank Ersparnissen und der Unterstützung von privaten Sponsoren konnte 
ich den Sport weiter ausüben.

Mit der Zeit durfte ich auf immer breitere Unterstützung zählen: Dank 
Swiss Sliding erhielt ich die Möglichkeit, als Sportsoldat in der Schweizer 
Armee aufgenommen zu werden. Zudem öffneten sportliche Erfolge den 
Zugang zu Förderprogrammen wie der Swisslos-Sporthilfe und 
verschiedenen Stiftungen zur Nachwuchsförderung. 

Einen wichtigen Teil tragen auch meine Familie, Freunde und Fans bei – 
mit moralischem Rückhalt, lautstarker Unterstützung bei Rennen in St. 
Moritz oder beim Verfolgen der Rennen via TV-Übertragungen und 
Livestreams. 

Die Ersten, die mich finanziell unterstützten, waren regionale KMU, die an 
mich glaubten und mir den Einstieg in den Spitzensport ermöglichten. 



Zu meiner Person
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Dominik Hufschmid, geboren 1998 und 
aufgewachsen in Ol�ngen Baselland. 

Gelernter Zimmermann.

WEB-Seite: www.dominkhufschmid.ch

Email: dominik.hufschmid@gmail.com

Instagram: _dominik.h

Ich danke allen, die mir helfen, diese sportliche 
Karriere zu ermöglichen – und freue mich, wenn ihr 

mich auch in dieser Olympia Saison unterstützt. 
Wer weiss welche Träume sich noch bewahrheiten.



Meine bisherige Erfolge 
Wie oft ich den Eiskanal schon hinuntergefahren bin? Ich habe längst 
aufgehört zu zählen. 

Zu jedem offiziellen Rennen kommen fünf bis zehn Testfahrten hinzu – und 
zu Beginn jeder Saison stehen meist drei bis vier Wochen intensives 
Training auf Eis an.

Natürlich gab es auch unangenehme Fahrten; holprige Strecken mit 
harten Schlägen, die man wegstecken muss. Und ja – auch Stürze mit 
Blessuren und gelegentlichen Gehirnerschütterungen gehören zur 
Realität dieses Sports.
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Wegen einer Verletzung von Pilot M. Vogt mussten wir für die ersten 
Rennen der Saison 24/25 Forfait geben. Schweizer Meisterschaften 
konnten wegen der Weltmeisterschaft in den USA nicht stattfinden. 
* Die Tabelle wiederspiegelt nur Ergebnisse wo ich auch als Anschieber aktiv beteiligt war. 
Als Team Mitglied sind auch andere Aufgaben wahrzunehemen, wie Material Pflege, 
Transport, Trainingsfahrten, Erstazanschieber in Falle von Verletzungen. 
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Gut zu wissen
Der internationale Bob Verband (IBSF) organisiert die Weltcup-, die 
Europacup- Rennen und Meisterschaften. 

Bei den Männern werden 2er Bob und 4er Bob Rennen gefahren in 
jeweils 2 Läufen über zwei Tage veteilt.

Die Frauen fahren Mono- Bob und 2er Bob Rennnen, ebenfalls über zwei 
Tage verteilt.

Die 2er- und 4er-Bobs sind stark normiert
– es sind nur wenige Modifikationen erlaubt. 
Weltweit existieren lediglich drei bis vier 
Hersteller, die regelkonforme Wettkampf
-Bobs bauen.

Das minmal, bzw. maximal Gewicht des Bob ist vorgegeben. Ist die 
Mannschaft zu leicht, dürfen Gewichte zugeladen werden, was den Bob 
auf der Bahn schneller macht, aber das Anschieben erschwert.

Die Kufen dürfen ausschließlich von IBSF zertifizierten Herstellern 
bezogen werden. Sie dürfen innerhalb der vorgeschriebenen Toleranzen 
geschliffen werden – spitzer oder runder –, was die Steuerbarkeit je 
nach Eisverhältnissen beeinflusst.

Der Bob-Anschieber ist ein eigenständiger Athlet – er wird vom 
Bobpiloten angeworben und für die Saison verpflichtet.
• Eingesetzt wird er je nach Tagesform, und athletischem Profil
• Der schnellste Anschieber startet meist ganz hinten (Bremser)
• Die Position 2 (links) verlangt maximale Schnellkraft
• Auf Position 3 (rechts) braucht es einen stabilen Allrounder

Bobpiloten müssen sich ihre IBSF-Lizenz mit mehreren Jahren 
Erfahrung und zahlreichen Trainingsfahrten auf möglichst vielen 
Bobbahnen verdienen. Mit Renneinsätzen im Europa-, Asien-, oder 
Nordamerika- Cup kann sich ein Pilot die Türe zum Weltcup Wettbewerb 
öffnen. 

Bei Großereignissen wie Europa- oder Weltmeisterschaften sowie den 
Olympischen Spielen bestimmt der nationale Verband (z.B. Swiss 
Sliding) durch ein Qualifikationsverfahren, welche Pilot:innen und 
Anschieber:innen das Land vertreten dürfen.



In der Schweiz existiert heute nur noch eine Bobbahn, die für 
internationale Wettkämpfe genutzt wird. Die Natureisbahn in St.Moritz-
Celerina ist die einzige verbliebene Natureisbahn weltweit. Die Bahn wird 
jedes Jahr während drei Wochen mit Schaufel und Bagger neu aufgebaut. 
Ein echtes Unikat im internationalen Bobsport.

• In Europa werden die Bobbahnen in Altenberg DE, Winterberg DE, 
Königssee DE, Innsbruck AUT, La Plagne FR, Cortina d’ Ampezzo ITA, 
Sigulda LAT für internationale Wettkämpfe genutzt. Die Kunsteisbahn in 
Bludenz AUT und in Oberhof DE sind nur für den Skeleton Sport geeignet.

• In Asien gibt es die Bobbahnen Yanqing (CHN) – Olympiabahn Peking 
2022, Pyeongchang (KOR) – Olympiabahn 2018  – welche derzeit für den 
Asien-Cup genutzt werden.

• In Nordamerika sind die Bob Bahnen in Lake Placid (USA), Park City 
(USA) und Calgary (CAN), WM-tauglich und für den Nordamerika-Cup  
genutzt. – Die Bahn in Whistler (CAN) wird zur Zeit renoviert.
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Die Saison 2025/26 ist eine besondere: Die 
Olympischen Winterspiele in Italien 2026 stehen 
bevor. 

Die Bob-Wettkämpfe finden in Cortina d`Ampezzo 
am 16 & 17 Februar im 2er Bob und am 21 & 22 
Februar im 4er Bob auf der rundum erneuerten 
Bobbahn statt.

Bis zum Start der Olympiade werden acht Weltcuprennen ausgetragen. 
Aus den dabei gewonnen Punkten, wird die Anzahl der Startplätze pro 
Nation für die Olympiade berechnet.

Die zwei erfolgreichsten Länder dürfen drei Teams stellen, alle anderen 
Nationen maximal zwei Teams. Würde die vergangene Saison 
berücksichtigt, wären das Deutschland und die Schweiz.

Saison 25/26



Die drei Schweizer Bob-Piloten der Elite – Michael Vogt, Cédric Follador
und Timo Rohner – kämpfen im Weltcup um ihre Qualifikation über das 
IBSF-Punktesystem.

Die besten Anschieber sichern sich ihre Olympia-Chance beim 
Anschub-Wettkampf in Oberhof (DE) am 28. Dezember 2025. Auf Basis 
der Leistungen trifft der Verband die Zuteilung der Anschieber zu den 
Piloten.

Zur gezielten Olympia-Vorbereitung wurden in diesem Sommer 
zusätzliche Trainingslager durchgeführt.

Mehr zur Saisonvorbereitung gibt’s auf meiner Webseite:

www.dominikhufschmid.ch/news/saison_2526

Wie schon im letzten Jahr, werde ich auch in dieser Saison wieder als 
Anschieber für Schub im Bob Team von Michael Vogt sorgen.

Die Schweizer Meisterschaften der Anschieber findet am 27 & 28. 
September auf dem Kerenzerberg statt.

Im Oktober werden wir auf Eis trainieren, mit einer Traingswoche auf 
der Anschubbahn in Oberhof DE und weitere zehn Tage auf der 
Bobbahn im Norwegischen Lillehammer. 
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Quardett der CH Bob-Elite

So können sie mich Unterstützen
Unterstützen kann man mich nicht nur finanziell – auch mit 
Begeisterung für den Bobsport, einem Daumendrücken zu Hause oder 
einem Besuch bei einem Wettkampf:
• An der Schweizer Meisterschaft der Anschieber in Filzbach welche am 27 

& 28. September stattfinden und sowohl Elite wie Nachwuchsfahrer um die 
schnellsten Anschiebzeiten kämpfen. 

• Bei einem Weltcup Rennen zum Beispiel in St. Moritz oder innsbruck.

• An der Olympiade in Cortina d`Ampezzo.

• Im Fernsehen oder den You Tube Livestreams der Weltcup Rennen.

Aktuelle Informationen finden Sie jeweils auf meiner WEB-Seite oder 
aus dem Newsetter für den Sie sich online registrieren, oder mir eine 
Email schreiben können.

Für finazelle Unterstützung kann ich Werbung auf der WEB-Seite oder 
im Newsletter anbieten. Auch einige FAN Artikel kann ich abgeben. 
(solange vorrätig)

Schreiben Sie mir eine E-
Mail mit der Artikel Nr. oder 

als Vermerk auf dem 
Einzahlungsschein.

Spielzeug - Bob 
Baue dir eine 
Bobbahn aus 

Schnee und Eis.
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WEB-Seite: www.dominkhufschmid.ch

Email: dominik.hufschmid@gmail.com

Instagram: _dominik.h


